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keine befondere Rücklicht nimmt

(Fig. 525). Der nach außen ftrebe-

pfeilerartig vorfpringende Theil il’c

kaf’cenartig mit gefchloffenen Wan—

dungen und mit wagrechten inneren

Verltärkungsrippen verfehen; der

innere Theil befteht in der Haupt—

fache aus einer durchbrochenen und

ebenfalls mit Rippen verftärkten Mit—

telwand.

Die Fufsplatten (ler Ständer find mit

dem Grundmauerwerk durch Steinfcln'auhen

verankert. Sie itehen ungefähr 4,6 m von

einander entfernt und find etwas über der

Mitte der Höhe durch drei aufrecht flehende

I-Eifen und etwas unter dem Beginn der Dach—

binder, für welche auf dem inneren Theile

eine wagrechte Aufftandfläche gefchaffen ifi‚

während der äußere noch weiter ltrehepfeiler-

Markthalle von la Chapelle zu Paris. —— ‘/100 n. Gr. artig aufragt, durch ein einfaches I-Eifen ver
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bunden. Der untere Theil der hier von drei-

fach gekuppelten kleinen Fenftern durcli—

brochenen Wand ift 37 cm (tark aus Quadem hergeftellt,

der obere mit großen Fenflzern 28cm Hark aus: Back—

1'teinen. Die große Stärke der Ständer war offenbar

durch die 14m weit gefpannten halbkreisförmigen l)aclr

binder bedingt. Der äußere Theil der Ständer ill im

Eifen frei fichtbar gelall'en, der innere zum größten

Theile verkleidet. Fiir die Regenwaifer-Abführung find

den Ständern befondere Abfallrohre vorgelegt.

Die Form der oberen Endigung der

Gufseifenftänder ift vom Anfchlufs der Dach-

Confiruction abhängig, wenn fie mit diefcr

in unmittelbare Verbindung treten, was bei

mehreren der gegebenen Beifpiele der Fall war.

Die Formveränderung der \Vandgefache

wird durch die in fchräger Richtung ver-

laufenden Streben oder Bänder zu verhindern

gefucht.

Sind folche Conftructionstheile nur in

der Richtung einer Diagonale der Wand-

gefache vorhanden, fo können fie fowohl auf

Zug, als auch auf Druck beanfprucht werden

und müffen demnach bei ihrer verhältniß—

mäßig großen Länge mit Rücklicht auf ge—

nügende Knickfef’tigkeit berechnet werden,

andererfeits aber fo mit den übrigen Con—

ftructionstheilen verbunden fein, daß diefe

Verbindungen den auftretenden Zugbearr

fpruchungen gewachfen find. Die Streben
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